
 
 F & E - VORHABEN 
 MANAGEMENTEMPFEHLUNGEN FÜR ARTEN DES ANHANGS IV DER FFH-RICHTLINIE 

 

Alpensalamander – Salamandra atra 
 
Verbreitung des Alpensalamanders inklusive Hinweise auf 
Schwerpunktvorkommen 
 
Das Vorkommen des Alpensalamanders in Deutschland beschränkt sich mit der 
Alpenregion auf den äußersten Süden des Landes (Bayern und den Südosten 
Baden-Württembergs). Dort kommt er im Wesentlichen in Höhen zwischen 500 und 
2.100 m ü. NN mit Schwerpunkt zwischen 800 und 1.800 m ü. NN vor. Die nördliche 
Verbreitungsgrenze erstreckt sich vom Allgäu entlang des Randes der nördlichen 
Kalkalpen nach Osten bis nach Berchtesgaden. 
In Europa kommt der Alpensalamander fast im ganzen Alpenraum, vereinzelt auch 
auf dem Balkan (südl. Dinariden, Albanisches Gebirge) vor. 
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)

Umweltforschungsplan 2008 - Forschungskennziffer 3508 86 0300

Nachweise ab 1990, Stand: 2006

Alpensalamander (Salamandra atra)


